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Neue Wege, Kinder altersadäquat für 
Abfallvermeidung zu sensibilisieren:

„Ohne Mist geht‘s besser“

Methodisch und didaktisch aufbereitete 
Materialien für PädagogInnen in

Fachverlag Mag. Angelika Trattnig 
Didaktische Handreichungen für PädagogInnen
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�Volksschulen

�Hauptschulen
und AHS

�Kindergärten
und Horten
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Die Strategie

Kinder so früh wie möglich spielerisch
� in ihrer Persönlichkeit stärken und
� bei der Entfaltung ihrer sozialen Kompetenzen fördern

Förderung von Lebenskompetenzen:

damit sie lernen,
� ihr Kaufverhalten bewusst zu steuern und

um zu verhindern,
� dass sie unüberlegte und überflüssige Einkäufe tätigen
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Selbstwahrnehmung und Einfühlungsvermögen

Umgang mit Stress und negativen Emotionen

Kommunikation

Kritisches, kreatives Denken

Problemlösen

Eigenverantwortung und -aktivität

Persönlichkeitsstärkende Faktoren
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Die Ausstattung
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Die Materialien-Boxen enthalten
in zwei aufeinander abgestimmten Stufen für Kinder-
gärten und Volksschulen 
� jeweils rund 20 bis 25 Lehrmaterialien und
� methodische Hinweise (Spielanleitungen) für rund 50 bis 60 

Spiele und Spielvarianten

In der Praxis

für die Sekundarstufe I 
� Materialien und Fachinformationen, 
� Kopiervorlagen für Arbeits- und Materialblätter sowie 
� eine Fülle von „Anregungen zur Unterrichtsgestaltung“
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Die AbfallberaterInnen der MA 48 wurden von der 
Projektleiterin in Workshops darauf vorbereitet, die 
PädagogInnen für die Arbeit mit den Materialien-
Boxen zu sensibilisieren
Seit 3. März 2004 halten diese - nach Anmeldung -
Einführungsseminare in allen Kindergärten und 
Schulen der Stadt Wien
Am 25.+26. Mai finden erste Vorstellungen für die 
Sekundarstufe I am Pädagogischen Institut statt

Projekt-Umsetzung
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Die Materialien „Ohne Mist geht‘s besser“ werden nach 
Abschluss der Verteilung in
� 370 städtischen und 400 privaten Kindergärten    

(5.000 PädagogInnen)
� 273 Volksschulen (5.627 PädagogInnen)
� 122 Haupt- und 27 Berufsschulen sowie 85 AHS 

(10.453 PädagogInnen)

Nachhaltige Präsenz

in den nächsten Jahren in Gebrauch sein.

Sie erreichen dort ca. 181.000 Kinder und Jugendliche 
(und indirekt deren rund 910.000 Angehörige).


